
 
 
 
Verfahrensanweisung bei:  
 
 
Norovirus-Infektionen (Norwalk-like) 
 
 
Erreger:      Caliciviren, Noroviren 
     Die Erkrankungen (Gastroenteritiden) treten als 
     nosokomiale Infektionen in Krankenhäusern   
     so wie Alten- und Pflegeheimen auf. 
 
Erregerhaltiges Material:   Stuhl, Erbrochenes, Lebensmittel, Trinkwasser 
 
Meldepflicht:    Nach § 7 Infektionsschutzgesetzt nur für den direkten 
     Nachweis aus Stuhl. 
 
Dauer der nachstehenden 
Schutzmaßnahmen:   Dauer der Erkrankung  
 
  
Räumliche Unterbringung:  Einzelunterbringung erforderlich, Kohortenisolierung 

möglich. 
 
 
Persönlicher Schutz :  
 
Schutzkittel: Einzelunterbringung bei möglichem Kontakt mit 

erregerhaltigem Material, mit kontaminierten Objekten 
oder mit erkrankten Personen. 

 
Handschuhe: Erforderlich bei möglichem Kontakt mit erregerhaltigem 

Material oder mit kontaminierten Objekten.  
 
Mund-/Nasenschutz: Erforderlich, da Übertragbarkeit durch Aerosole möglich. 
 
Schuhe: Wechsel der Schuhe nicht erforderlich. 
 
 
Desinfektion und Reinigung:  Wirkungsbereich der Desinfektionsmittel und  

- Verfahren: B   
 
Hygienische Händedesinfektion: Erforderlich nach direktem Kontakt mit dem Patienten, 
     mit erregerhaltigem Material oder mit kontaminierten  
     Objekten, auch nach Ablegen der Handschuhe. 
     Curacid Noro-sept unverdünnt 30 Sekunden  
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Verfahrensanweisung bei:  
 
 
Norovirus-Infektionen (Norwalk-like) 
 
 
Flächendesinfektion:   Eine routinemäßige Desinfektion ist für patientennahe 

Flächen erforderlich, sie ist bei Bedarf auf weitere 
Flächen auszudehnen. Es sind Mittel, die auch in der 
Liste des RKI verzeichnet sind, einzusetzen. Eine 
Viruswirksamkeit ist erforderlich. 
Bei sichtbarer Kontamination sind die Mittel des RKI mit 
dem dort angegebenen Konzentrationen und 
Einwirkzeiten zu verwenden. 
Curacid® DR 10 2% 120 Minuten oder 
Curacid® Aktiv unverdünnt 15 Minuten  

     
Instrumentendesinfektion: Erforderlich; bei zentraler Desinfektion Transport in 

geschlossenen Behälter; wenn möglich thermisches 
Desinfektionsverfahren anwenden. 

 
Geschirr: Durch geeignete Desinfektions- und Reinigungs-

automaten muss sichergestellt werden, dass vom 
Geschirr keine Infektionsgefahr mehr ausgeht; zentrale 
Desinfektion bei entsprechendem Transport. 

 
Wäsche: Desinfektion der mit erregerhaltigem Material 

kontaminierten Wäsche mit Mitteln und Verfahren der 
Liste des RKI; zentrale Desinfektion bei 
entsprechendem Transport verschlossen und 
gekennzeichnet. 

 
Textilien: Desinfektion der mit erregerhaltigem Material 

kontaminierten Textilien mit Mitteln und Verfahren  
der Liste des RKI; zentrale Desinfektion bei 
entsprechendem Transport. 

 
Schlussdesinfektion: Es sind Maßnahmen entsprechend den Angaben zur 

laufenden Desinfektion anzuwenden. 
Matratzen, Kissen und Decken sind mit Mitteln und 
Verfahren der Liste des RKI zu desinfizieren. 

 
 

Entsorgung: Erregerhaltiges Material und Abfälle, die mit 
erregerhaltigem Material kontaminiert sein können, sind 
als Abfall der Gruppe B zu entsorgen; Fäzes können 
undesinfiziert der Kanalisation zugeführt werden. 

 
 
 
Weitere Informationen:  PICO-Medical GmbH, http://www.picomedical.de 
     Curacid Noro-sept, http://www.noro-sept.de 
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